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Begründung . 

zum Bebauungsplan 

"Westbahnhofstraße/Rappstraße" 

in Tübingen 
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'1. Planungsanlaß 

Im Plangebiet sind städtebauliche Maßnahmen zur Verbesserung der Wohn-

und Arbei tsverhäl tnisse dringend erforderlich. Sie sollen in den nä"chsten 

Jahren im Rahmen eines Programms zur einfachen Stadterneuerung durchge-

führt werden. Bei der zentrumsnahen Lage des Gebiets besteht die Gefahr 

von Fehlentwicklungen, solange ein qualifizierter Bebauungsplan fehlt. 

Für den größeren Teil des Plangebiets beste~t bisher kein qualifizierter 

Bebauungsplan~ Mit der AUfstellung des Bebauungsplans sollen die Voraus-

für eine geor~nete Stadtentwicklung entsprechend den Planzieren 

(siehe Zi~fer 5) geschaffen werden. 

Die Abgrenzung des Gebiets bilden ( einschließlich) : 

"Im Westen 

im Norden 

im Osten. 

im Süden 

FIst. Rappstraße 21 (Milchwerk), 

ein Teil des Parkpla tzes bei der Hermann-Hepper-Hal,le, 

die Westbahhhofstraße, 

-die Rappstraße zwischen Westbahnhofstraße und Ammer, 

die Ammer zwischen Rappstraße und Belthlestraße, 

die Grundstücke südlich der Ammer östlich der Belthleptraße, 

FIst. Kelternstraße 24, 

der Hof der alten Silcherschule, 

Flst. Weberstraße 8, 

die ~~eberstraße, 

die Belthlestraße, 

die Hauerstraße, 

FIst. Rappstraße 21 (Milchwerk)". 

2. Vorbereitende Bauleitplanung 

Im Flächennutzungsplan oes Nachbarschaftsverbandes Reutlingen-Tübingen 

ist der Bereich westlich der Altstadt als 'gemischte Baufläch~'dargestellt. 

Im Westen schließt an das Plangebiet eine Gemeinbedarfsfläche (mit jPort-

platz, Hallenbad und zwei Versammlungsstätten) an. Der Straßenzug Westbahn-

hofstraße - Kelternstraße ist als Hauptverkehrsstraße (ohne Mitteltrennung) 

eingetragen. 

Der BebauungsplanUWestbahnhofstraße/Rappstraße" ist aus dem Flächennutzungs-

plan ,=ntwickelt. - . 

3. Planbereich 

Der Planbereich umfaßt ein struktur~~l zusammengehörendes Gebiet, das mit 

dem südlich angrenzenden Bereich eine Einheit bildet. Der südlich angren-
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zende Bereich ist Gegenstand des bereits rechtskräftigen Bebauu ng sp la ne s 
11 Haagtor 11 • 

Der Planbereich umfaßt 2,7862 ha. Davon sind geplant als; 

t4ischgebiet "3 826 (Jm 13,73 % 

Besonderes tvohngebiet 5 841 qm 20,97 % 

Gewerbegebiet 1 566 qm 5,62 % 

Gemeinbedarfsfläche 870 qm 3/12 % 

Öffentliches Grün 1 477 qm 5,30 % 

Privates Grün 1 aBo qm 3,88 % 

Verkehrsfläche 
einsehl. Parkplätze • und Verkehrsgrün 12 343 qm 44,30 % 

~'Jasserlauf 859 qm 3,08 % 
't 

insgesamt 27 862 qm :::: 100,00 % 

Das Plangebiet stößt im Norden an den Bebauungsplan-Entwurf "Freiacker", 

im Osten an de:: in Bearbeitung befindlichen Bebauungsplan "Kelternplatz:1I 
I 

irr. Osten und Süden an den Bebauungsplan "Haagtortl und im Westen an den Be .... 

bauungsplan "Hermann-Eepper-Turnhalle", 

4. Bestehende Rechtsverhältnisse 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans bestehen bisher folgende rechtskräftige 

Bebauungspläne: 

- Bebauungsplan "Schloßbergtunnel" vom 30.3.1962 

mit einer SChloßbergtunneltrasse im Zuge der Rappstraße 

(nicht qualifizierter Bebauungsplan , in dem Art und Maß der baulichen 

Nutzung nicht geregelt sind) I 

- Bebauungsplani'Schloßbergtunneltr vom 5.?1970, 

in dem die Ausgestaltung der Westbahnhofstraße nördlich des Milch~erks 

dargestellt ist, 

- Bebauungsplan "Hermann-Hepper-:rurnhallell vom 22.7.1980 

mit der Darstellung des Parkplatzes nördlich des Milchwerks alsuGemein-

bedarfs fläche'. 

Die planungsrechtlichen Vorgaben des Bebauungsplans "Schloßbergtunnel" 

vom 30.3.1962 entsprechen nicht mehr den Planungszielen für die künftige 

Entwicklung des Gebiets. Für die Fläche nördlich des Milchwerks müssen im 

Zusammenhang mit dem neuen Bebauungsplan neue,detailliertere Festset~ungen 

getroffen werden .. 
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Die Übe,):"planung Bereichs mit einem qualifizierten Bebauungsplan ist ein 

wesentliches Ziel der Planaufstellungi nur dur~h einen solchen Plan können 

die städtebaulichen Zielvorstellungen wirkungsvoll verfolgt werden. 

Für den Fall der ode~ Aufhebung einer bisher zulässigen Nutzung 

ist insbesondere § 44 BBauG maßgebend. Da die Planänderung nach dem 31.12.1983 

, führt die Aufhebung 'einer zulässigen, -aber nicht verwirklichten 

Nutzung zu keinem Planungsschaden. Entschädigungen können erforderlich wer-

den, wo in die bestehende Nutzung eingegrifferi wird. 

5. Städtebauliche_ Zielvorstellurig 

Der Planbereich umfaßt Bauquartiere mit übe~wiegender Wohnfunktiqn; über-

wiegend in den Erdgeschossen befinden sich Einzelhandelsgeschafte, Handwerks-

betriebe, kleinere Dienstleis~ungsbetriebe u.ä. 

Bei den Wehnungen handelt es sich überwiegend um Wohnungen mit 3 und mehr 

Zimmern. Ein großer Teil der Hauseigentümer wohnt selbst im Plang~biet. 

Die städtebauliche ergibt sich 

- aus· der M.ischnutzung des Gebiets und seiner charakteristischen Bebauung 1 

- aus der Nachbarschaft mit Versorgungs-und .Gemeinschaftseinrichtungen 

verschiedenster Art, 

- aus der Nähe der Innenstadt mit ihrem Versorgungs-und Arbeitsplatzangebot. 

Diese vorhandene Qualität soll erhalten bleiben. 

Das Gebiet ist durch einen hohen Anteil von Fremdverkehr sehr stark belastet 

(durchfahrender Verkehr zum Burgholz und zur Schwärzlocher Straße, Parksuch-

verkehr der Innenstadt, hohe Belastung durch parkende Fahrzeuge). Diese Be-

lastung muß. soweit möglich verringert werden. 

Die Ausstattung des Plangebiets mit Grünflächen, Spielflächen und Straßen-

bäumen muß verbesser~ werden. 

Nach dem Radwegeplander Stadt führen du~ch das Plangebiet zwei wichtige 

Radwegverbindungen. Der Ausbau dieser Radwege gehört zu den übergeorSneten 

städtebaulichen Zielen des Bebauungsplans. 

6. Art der baulichen, Nutzung 

6. 1 Mischgebiet i 

Nördlich und südlich der Westbahnhof-und Kelternstraße befinden/Sieh 

Gebäude, die sehr starken Immissionen durch den Verkehr dieses:Straßenzugs 

ausgesetzt sind. Die Gebäude sind von der Lage her für die unterbri~g~g 

von gewerblichen Nutzungen geeignet. Der Bereich wird als "Mischgebieer fest-

gesetzt; die ·3eschosse oberhalb de~ 1. Obe;geschosses werden dabei nur 

für Wohnnutzung 
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! 6.2 Besonderes Wohngebiet 

'Besondere Wohngebiete dienen vor~iegend zum Wohnen. Gewerbenutzungen sind 

ge::12.ß § 4a 2if::. 2/3 8aunutzungsver~rdnung (BauNVO) zulässig I sot-feit sie 

:7iit der Nohnnutzung vereinbar sind. 

Diese Gebietschara~teristik wird für die an der Belthle-I Rapp-, Weber-

und Mauerstraee liegenden Bauflächen a.usgewiesen. Es wird festgesetzt, daß 

oberhalb des Erdgeschosses nur Wohnnutzung zulässig ist. 

6.3 Eingeschränktes Gewerbegebiet 

Das ~rundstück Rappstraße 21 (Milchwerk) wird entsprechend ·der bestehenden Nut-

zung als "eingeschränktes Gewerbegebietfl ausge;"'iesen. Zulässig sind Gewerbebetriebe,. 

die das Wohnen in den angrenzenden Besonder~n Wohnqebieten ni?J:_t wesentl·ich stören. 

Um die Nutzung durch produzierende Gewerbebetriebe langfristig zu sichern, 

',·!e.!:'cen Geschäfts-, Büro- und V~r1;.;al tungsgebäude ausgeschlossE':n. 

Langfristig ist die Nutzung des Grundstückes für Gemeinbedarfseinrichtungen 

L~ Zusammenhang mit den westlich anschließenden, geplanten Schul- I Sport-

und Versammlungsnutzungen anzustreben - sofern die Nutzung durch das Milch-

werk aufgegeben wird. Um den Übergang in eine Gemeinbedarfsnutzung für diesen 

Fall zu sichern, soll der Bereich in einer späteren Flächennutzungsplan-Ände-

rung als Gemeinbedarfsfläche ausgewiesen werden. 

Für die Gemeinbedarfsnutzung kommen folgend~ Zwecke in Betracht: 

- Grünfläche 

- Spielflächen für Kinder über 10 Jahre 

- Enveiterung der Hermann-Hepper-Mehrzweckhalle 

Schülerhort 

- Tiefgarage mit Fußgängerausgang in Richtung Innenstadt • 

. 7. Maß der baulichen Nutzung und Bauweise 

Das Maß der baulichen Nutzung und die Bauweise werden weitgehend durcrtdas Ziel 

der Erhaltung der vorhandenen Baustruktur bestimmt. Um dieses Ziel zu er-

reichen, muß v6n der Möglichkeit der Erhöhung der zulässigen Nutzungshöchst-

werte entsprechend § 17 Abs. 9 BauNVO Gebrauch gemacht werden. Öffentliche 

Belange, die dagegen sprechen könnten, sind nicht erkennbar. 

Bei der vorhandenen Bauweise handelt es sich um offene Bauweise, teilweise 

mit Doppelhäusern und zwar mit reduzierten Grenzabständen. Entsprechend wird 

offene Bauweise festgelegt, mit einer ~ulässigkeit reduzierter seitlicher 

Grenzabstände von mindestens 2 J 5 m gemäß § 7 Abs. 3 Landesbauordnung . 

Die Geschosszahl orientiert 'sich an ger best~henden Bebauung. Ausnahmen von 

der festgesetzten Zahl der Geschos~e sind städtebaulich ·vertretbar, wenn sie 

nlcht zu einer Verdichtung der ·Bebauung gegenüber dem gegenwärtigen Bestand 

führen. 

s 



/ 

//' 
,j 

1/. 
// , I - 6 -

J" f/ 
, / 
" / i, 

(}i 

i 8. Gemeinbedarfsfläche 

Die alte Silcherschule \'lird als "Gemeünbedarfsfläche" für kulturelle Zwecke 

ausgewiesen (entsprechend der derzeitigen Nutzung) . 

9. Lärm~~missionen 

Die schalltechnischen OrientierungS\'lerte der DIN 18005/4.82 für Mischgebiet 

T,'lerden im Bereich der t'lestbahnhof-/Kel ternstraße heute erheblich überschrit-

ten. Eine Verstärkung des Verkehrsvolumens ist nicht vorgesehen. 

Abhil=e kann nu~ durch pa~sive Lärmschutzmaßnahmen (Schallschutzfenster,' Ori-

entierung von Aufenthaltsräumen weg von den Straßen) geschalfen werden. 

Der nördliche Panbereich ist als Zone mit erhöhter Lärmbelästigung zu betrach-

ten. 

In den südlichen Teilen des Plangebiets wird durch 

- Verteilung des Verkehrs (Einbahnsystem) I 

~laßnahm,en zur Verkehrsverlangsamung und 

- Ver~inger~~g des Fremdparkeranteils 

eine Beschränkung der Lärmimmissionen auf die im Besonderen Wohngebiet zu-

lässigen Werte angestrebt. 

10. VerkehFsplanung 

10. 1 Allgemeines 

Die Straßen im Plangebiet diefien zunächst,der Erschließung des Gebiets, 

nehmen daneben aber auch übergeordnete Verkehrs funktionen wahr: 

Westbahnhof-/Kelternstraß~ bilden einen Teil des Hauptverkehrsstraßen-

netzes der Innenstadtr 

- die Erschließung der Baugebiete entlang Schwärzlocher Straße, Burgholz-

weg, Schloßbergstraße erfolgt über das Straßennetz des Plangebiets. 
if 

Der Radwegepla~der Stadt rübingen weist im Plangebiet aus~ 

- eine Ost-W~~t-Verbindung südlich der Westbahnhof-/Kelternstraße 

mit Überquerung der Westbahnhofstraße im Bereich des Anschlusses Rapp-

straße, 

eine SÜd-Nord-Verbindung in der Belthlestraße vom kleinen Schloßbergtunnel 

an die zuvor genannte Ost-West-Verbindung. 
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De~ i;:--! Beb.:Di:-=.;;gs9la:i. "Freiackertl enthaltene Rad"leg entlang der Ammer \vird 

a~l Ger 2ir:JTIt:"nClIDg -jer ~ap!?st~aß,e i:1 die t'lestbahnhofstraße plangleich über 

die :'lestbah:nho: 5 tra Be t, u:n ~lon dort in die verkehrsberuhigte tveber-

straSe zu gelangen., 

Die Überquerung soll attraktiv und sicher au?gebildet werden~ Deshalb muß 

Ciie Ei!1rnündung signalgesteuert ~verden. Der Radweg soll im Norden und Süden 

in einem ver:Cehrsberu.r}.igten Bereich an die Überführung herangeführt werq,en. 

Der w'eitere ,Verlauf des Ost-West-Rad'f,vegs ergibt sich wie folgt: 

- Weberstraße, 

Überquerunglder Belthlestraße, 

Weberstra3e und von dcrt Versatz nach Norden in die Fläche-

6stlich der alten Silcherschu~e über den Westteil des Grundstückes 

Weberstra3e 8 (Teilabbr\.lch des Hauses oder Einbau einer Arkade), 

- F~ei_läche nördlich der Turnhalle der neuen Silcherschule, 

- Überquerung Seelhausgasse/Feuerwehrvorplatz. 

Die Radwegverbindung vom kleinen Schloßbergtunnel an die beschriebene Ost-

, West-Verbindung er~olgt auf einem in beljen Richtungen befahrbar~n Radweg 

_auE ~er Ostseit~ der Belthlestraße bis zur Sofienstraße. Nördlich davon soll 

der Radfahrer die Randstreifen der in beiden Richtungen befahrbaren Belthle-

straße (bis zur Weber straße) beriutzen. 

10,3 Straßenumbau 
; 

Die Straßenführung Westbahnhofstraße/Kelternstraße bleibt im Interesse 

der Stadtqualität zweispurig bei Erhaltung der bisherigen Leistungsfähig-

keit besteheni die Abbiegespuren werden auf das .notwendige ~aß reduziert. 

Der_Anschluß der südlichen Rappstraße an die Westbahnhofstraße wird nach 

Wes~en verschoben, um für Fußgänger und Radfahrer _an dieser Stelle einen 

sicheren und in der Fläche großzügig bemessenen Überweg zu schaffen. Dli 
Pförtneranlaqe für den Verkehr in die Innenstadt soll von der Kreuzung 

Kel ternst r:Dl!,~.~ i'Belthlestraße in den Bereich Hermann-Hepper-Halle vorver-

legt wer-0.8n. 

Der Ver-kehr zur Schwärzlocher Straße und zum Burgholz wird im Einbahn- , 

straßensystem über Belthle- und Rappstraße geführt. Damit wird in den ein-

zelnen Straßen eine Beschränkung der Lärm- und Abgasimmissionen erreicht. 

In-diesem Bereich ist beabsichtigt, flächenhaft Tempo 30 einzuf~hren. 

In der Rappstraße bleibt zwischen West~?hnhofstraße und Weberstraße der Ver-

kehr in Gegenrichtung erhalten (Zufahrt zum Milchwerk) . 
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In der Belth+estraße wird der Abschnitt zwischen Sofienstraße und Weber-

straße als Straße mit Z,<;eirichtungsverkehr erhalten (Erleicht·erung des Ver-
I 

kehrs im Quartier selbst). 

Di~ ~·1auerstraße soll mi t gesch\vindigkei tsdä.!npfenden Maßnahmen umgebaut wer-

den; die Weberstraße wird verkehrsberuhigter Bereich. 

10.4 Öffentlicher Nahverkehr 

Bushaltestellen sind im Planbereich nicht vorzusehen. Die nächstliegenden 

Haltestellen befinden sich 

- vor der Hermann-Hepper-Halle (westlich), 

- im Bereich Am Stadtgraben östlich der Schmiedtorstraße (6s.tlicht, 

- im Schleifmühleweg (bisher nur im B'Plan ausgewiesen) (südlich). 

10.5 Fußgäng.erverhältnisse 

Die Verhältnis~e für die Fußgänger müssen vor allem durch " Beseitigung des 

Gehwegparkens im Plangebiet verbessert werden. 

Die Reduzierung der Parkierungsbelastung auf den öffentlichen verkehrs-· 

flächen soll durch den Bau zusätzlicher Parkplätze in Garagenbauwer~en 

erreicht werden. 

Auf der Südsei te des Milcht'lerkgrundstückes wird ein öffentlicher Gehweg 

als zugang zum geplanten schulzentrum ausgewiesen. 

10.6 Ruhender Verkehr 

Im Plangebiet sind derzeit auf öffentlichen Flächen 

abgestellt 

- daneben sind private Garagen und Stellplätze vor-

handen für 

Bei 186 Hau~halten {272 Bewohnern} im Plangebiet (1986) 

kann davon ausgegangen werden, daß 186 x 75% = 140 Stell-

plätze für die Bewohner gebraucht werden. Die restlichen 90 

Stellplätze dienen Fahrzeugen für Beschäftigte und Be-

sucher im Gebiet und vor allem für Bewohner, Beschäftigte und 

Kunden der Altstadt, die dort keinen Stellplatz finden. 

- Nach der Planung sollen die öffentlichen Plätze 

reduziert werden auf 

- Private Stellplätze und Garagen (Be.stand) 

156 Kfz· 

74 Kfz 

230 .Kfz 

54 Kfz 

74 Kfz 

128 Kfz 
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Ersatz für die wegfallenden 102 Steliplätze muß in neuen Parkierungsanlagen 

außerhalbdes Plangebiets geschaffen werden und zwar 

.- etwa zur Hälfte für Beschäftigte, Besucher und Bewohner des Plangebiets 

im Bereich Hermann-Hepper-Halle . 

und zur Hälfte für den Bedarf der Altstadt im Bereich Parkhaus König. 

11. Grünplanung/Grünordnungsplan 

Der A~merlauf soll als charakteristisches Element der Innenstadt-Situation 

mit einer wichtigen ökologischen Funktion erhalten bleiben und "in seiner 

Ausgestaltung verbessert werden. ~wischen Rapp straße· und Belthlestraße ist 

die fehlende Böschung wiederherzustellen und mit einzelnen Gehölzen zu be-

pflanzeni außerdem sollten seitlichen Uferwande mit Kletterpflanz~n be-

grünt werden. Im Interesse einer wirksamen Begrünung der Uferb~reiche werden 

die Gebäude in diesem Bereich vontder Böschungskante abgerückt. Diese Regelung 

soll allerdings nur bei Neubauten) nich t bei Umbau und Modernisierung ,wirksam 

werden. 

Im Zuge der Rappstraße sollen nördlich (B'Plan-Entwurf "Freiackern) und süd-. 

lieh der Westbahnhofstraße Grünbereiche erhalten bleiben und zusätzlich neu 

geschaffen werden, welche am Westrand der eng bebauten Innenstadt eine "grüne 

Zäsur" im Siedltingsgefüge bilden. In diesem Zusammenhang sollen entlang der 

Rappstraße -' u. a. aüf Flächen des Milchwerks (Rappstraße 21) - zusätzlich 

Bäume gepflanzt werden. Das Grundstück des Mi19hwerks soll auf der Südseite 

~urch eine Baumreihe eingefaßt und damit gestalterisch aufgewertet werden. 

Der Bebauungsplan geht davon aus, daß auch in anderen Teilen des plangebiets 

im öffentlichen Raum Teilflächen entsiegelt und bepflqnzt werden. 

Im Inneren der Wohnquartiere werden einzelne, bisher unbebaute Flächen aus 

dem Bauland ausgeklammert und als "private Grünflächen festgesetzt. 

Der Baumbestand im Plangebiet wird erheblich vermehrt (ca. 72 neue Bäume). 

Der Grün.ord~ungsplan ergänzt den Bebauungsplan und verdeutlicht die Vor- ., 
stellung zur Gestaltung der privaten und öffentlichen Flächen. 

12. Bodenordnende Maßnahmen 

Die für öffentliche Nutzungen erforderlichen Flächen befinden sich in städ-

tischem Eigentum, lediglich das Grundstück Rappstraße 21 (Milchwerk) ist 

Privateigentum. Das Milchwerk soll dort bestehen bleibenl solange es an 

diesem Standort wirtschaftlich arbeiten kann. Eine öffentliche Nutzung des 

Grundstückes soll ermöglicht werden! sobald das Grundstück veräußert wird. 

Für den auf der Südseite des Grundstückes vorgesehenen öffentlichen Gehweg 

muß entsprechender Grunderwerb durchgeführt werden. 
:"\.. . . 1 :. -'1f 
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13. Bauordnungsrechtliche Festlegungen 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt mit Ausnahme des Grund-

stückes Rappstraße 21 und der nördlich davon liegende"n Freifläche im 

Geltungsbereich der Stadtbildsatzung vom 18.07.1.979. Die Festsetz..lngen 

der Stadtbildsatzu~g regeln somit im größten Teil des Plangebiets die 

Gestaltung der Gebäude und Freianlagen. Für die außerhalb der Stadt-

bildsatzung liegenden Flächen wird·die Plakatwerbung beschränkt auf 

Tafeln und Anschlagsäulen bestimmter Größe (entsprechend der Regelung 

in der Stadtbildsatzung) ,um Beeinträchtigungen des Straßenbildes zu 

verhindern. 

14. Erhaltungsgebot 

Die Bebauung des Plangebiets besteht üben.,iegend aus Gebäuden mit einem 
't 

Alter zwischen ;50 und 100 Jahren. 

In den Gebäuden überwiegen die Wohnungen mit drei und mehr Zimmern .. Diese 

Wohnungen bilden ein - oft auch noch preisgünstiges - Angebot für Haushalte 

·mit Kindern, die innenstadtnah wohnen möchten. Die Bereitstellung von Wohn~ 

raum für diese Bevölkerungsgruppe ist im Bereich der Innenstadt besonders 

schwierig. 

Die Erhaltung einer ausgewogenen Bevölkerungsstruktur gehört zu den Zielen 

der Altstadtsanierung. Deshalb wird der qeltungsbereich des Bebauungsplans 

"Westbahnhofstraße/Rappstraße" gemäß § 39 h BBauG als Gebiet ausgewiesen, 

in dem die Genehmigung für den Abbruch, den Umbau oder die Änderung von 

baulichen Anlagen versagt werden ~ann, um in dem Gebiet die Zusammensetzung 

der Wohnbevölkerung zu erhalten, wenn dies aus besonderen städtebaulichen 

Gründen erforderlich ist ( 39 h Abs. 3 Ziff. 3 BBauG}. 

15. Kostenermittlung 

Folgende Kosten der Durchführung des Bebauungsplans sind überschlägig t 
ermittelt worden: 

Umbau im Berei,ch der Westbahnhof-/Kel ternstraße 

- Umbau der Belthlestraße mit Radweg 

- Umbau im Bereich Rappstraße mit Umbaumaßnahmen 

am parkplatz Hermann-Hepper-Halle 

- Maßnahmen in den Seitenstraßen 

a) nördliche Rappstraße 

verk~hrsberuhigter Bereich 

b) Weberstraße, insbesondere Baumpflanzung~n 
1 .., ".1f 

c) Mauerstraße 

DM 300.000,--

DM 300.000,--

DM 300.000,--

DM 80 .. 000,--

DM 200 .. 000,--

DM 150.000,--

1n 
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DM 200.000/--:-

auf dem 

:"~:binqer:., dec 15.01. 1938/15 .01 . 1989/09.03. 1990 

+-- c>),jQ ~~--> 
(Feld tke ller) 


